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T A G E S -  
P R O P H E T  

Poesie & Federpusten 
Beim heutigen Wettbewerb der Magischen 
Olympiade ging es um Poesie und Federpusten. 
Die Mannschaften zogen wieder mit viel Lärm 
und guter Stimmung in die Große Halle ein.  Es 
ist schon erstaun-
lich, wie sehr sich 
unsere Schüler für 
ihre Häuser einset-
zen und wie viel 
Aufwand sie betrei-
ben. Begonnen hat 
der Wettkampf wie 
üblich mit der Vor-
stellung der Häuser 
und deren Vertre-
ter. Der Wettkampf 
begann mit dem 
Federpusten. Das 
Team T (Tyrannias 
Team) ist gleich 
rausgeflogen, wie 
leider auf Gryffin-
dor und Ravenc-
law. Anschließend 
ging es um die Poe-
sie. Beim  Team T 
kam es zu einer 
unangenehmen Unterbrechung durch Tonks, die 
unbedingt über den Klub der Magier des 
schwarzen Lichtes berichten wollte. Sie hatte ext-
ra einen Schüler von Hufflepuff mitgebracht, 
damit dieser ihre Aussagen bestätigen könne. 
Allerdings war dieser sprachlos und so ver-

schwanden sie wieder. Was ist denn nur in Tonks 
gefahren? Seit sie diesem Klub beigetreten ist, 
wirkt sie völlig anders und benimmt sich total 
ungewöhnlich. Ich hoffe, dass sich Auror 

Shandrak darum 
kümmert. Team T 
hatte die ganze 
Zeit in Reimen über 
das Geschehnis ge-
sprochen und be-
kam dafür dann 
seine Punkte. Bei 
der Auswertung des 
heutigen Wett-
kampfes kam auf 
den letzten Platz 
Ravenclaw, auf den 
4. Platz Gryffindor, 
3. Platz war Team 
T, auf der 2. war 
Hufflepuff und 
Slytherin belegte 
wieder den 1. Platz. 
Es war auf jeden 
Fall sehr spannend. 
Anschließend gab es 
noch ein kleines 

Sonderkonzert für den besonderen Sonderbe-
auftragten, mit Sondervollmachten ausgestatte-
ten, sonderbaren Sondervorsitzenden, Bubi 
(Prof. Dr. Belzebub Irrwitzer), Neffe von Tyti 
(Tyrannia Vamperl).  
 

(Danke an Maik aus Gryffindor für die Berichterstattung) 
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TyTis Ausschluss aus der 
Jury 

Bisher gehörte Tyrannia Vamperl der Jury der 
Magischen Spiele an. Gestern wurde sie vom 
Klub der Streiche „Justice“, mit einem Fluch be-
legt und Salasusi musste für sie die Bewertungen 
übernehmen. Da die Mehrheit der Schüler das 
als Sieg der Gerechtigkeit ansahen, und vermut-
lich die Lehrerschaft auch, prüfte die Schulleite-
rin noch einmal gründlich alle Regularien und 
Neuerungen für die Magische Olympiade. In ei-
nem Buch aus dem 12. Jahrhundert wurde sie 
fündig. Laut § 2835 Abs. 13, bli-bla-blub, darf 
Tyrannia zwar ein eigenes Team aufstellen und 
mit diesem an der Olympiade teilnehmen, aber 
nicht zeitgleich in der Jury sitzen. Somit wurde sie 
heute Morgen aus der Jury ausgeschlossen. Eine 
weise Entscheidung!  
 
Leider nahm die geldgierige Hexe das nicht ohne 
Weiteres hin. Da Prof. McGonagall die Sporthalle 
für den Zeitraum der Magischen Olympiade an 
Prof. Babuschka vermietet hat, und diese sich 
mit Tyrannia sehr gut versteht, hat Prof. Ba-
buschka die Halle Tyrannia überlassen. Aufge-
regt kamen Schüler aller Häuser in die Redakti-
on geeilt und teilten mir mit, dass sie nur in der 
Halle für die Spiele trainieren dürfen, wenn sie 
Bereiche für viele Tyrannios pachten. Selbst die 
Feder zum Üben für den heutigen Wettkampf, 
kann nur gegen Tyrannios genutzt werden. Da 
ich noch 800 Tyrannios hatte vom Vermieten 
einer Seite des Tagespropheten an Tyrannia, gab 
ich sie den Häusern, damit sie die Möglichkeit 
bekommen zu trainieren. Prof. McGonagall hat-
te auch noch einige Tyrannios, die sie ebenfalls 
übergab. Die Preise in der Halle sind aber leider 
viel höher. 
Prof. McGonagall kann sich nicht erinnern, so 
einen Schwachsinn unterzeichnet zu haben und 
prüft, ob es überhaupt möglich ist, die Halle zu 
mieten und weiterzuvermieten. Sie ist sehr em-
pört über die momentanen Ereignisse.  

Einige von euch haben ja schon mitbekommen, 
dass wir uns am letzten Sonntag in Hogwarts 
immer einen Rückblick auf das letzte Schuljahr 
anschauen. Frederic Bode gibt euch die Möglich-
keit, euch den Rückblick in einer Langfassung 
bei ihm zu bestellen. Vielleicht findet ihr ja auch 
Aufnahmen von euch auf der DVD, wenn ihr 
häufig hier ward? Bei Fragen stehe ich euch in 
der Tagespropheten-Red. zur Verfügung. Molly 

Rückblick AUF dvd 
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Wissenswertes aus der   
Magischen welt für Muggel  

Die heutige Begrüßung 

Jedes mit magischen Fähigkeiten begabte Kind 
in Großbritannien und Irland, das bis zum 1. Sep-
tember eines Jahres 11 wird, erhält während der 
Sommerferien einen Brief, in dem mitgeteilt 
wird, dass das Kind an der Hogwarts Schule für 
Hexerei und Zauberei aufgenommen ist.  
Das im 10. Jahrhundert in den Highlands von 
Schottland durch die vier Gründer der Schule 
Godric Gryffindor, Helga Hufflepuff, Rowena 
Ravenclaw und Salazar Slytherin erbaute Schloss 
liegt in einem waldreichen Gebiet, fern von neu-
gierigen Muggelaugen. Sicherheitshalber wurde 
das Schloss jedoch zusätzlich mit einem Täu-
schungszauber belegt, der es für Muggel wie eine 
einsturzgefährdete Ruine aussehen lässt. Auf 
dem Gelände von Hogwarts sowie im Schloss ist 
das Apprarieren (Fähigkeit, ohne Zeitverlust an einem 
entfernten Ort auftauchen zu können) und Disappa-
rieren (umgekehrte Bewegung, von einem Ort magisch 
zu verschwinden) unmöglich. Dies sowie weitere 
Schutzzauber dienen der Sicherheit der Schüler.  
Zu den Ländereien von Hogwarts gehören Ge-
wächshäuser und Gärten, der Verbotene Wald, 
ein tiefer See, die von verschiedenen magischen 
Wesen bevölkert sind und das Quidditchfeld. 
Das Schloss erstreckt sich über 7 Etagen sowie 
unterirdische Gewölbe und Kerker. Zu den ein-
drucksvollsten architektonischen Besonderheiten 
gehört sicherlich die verzauberte Decke in der 
Großen Halle. In dem Gebäude gibt es zahlrei-
che Geheimgänge, die sogar Hausmeistern Filch 
nicht alle kennt. Interessierte können sich in dem 
Buch „Geschichte von Hogwarts“ über dieses 
Zauberer-Internat, seine Geschichte und Ent-
wicklung informieren. Während dieser Zeit leben 
die Schüler im Schloss; lediglich in den Sommer-
ferien ist die Schule geschlossen. Ziel der Schule 
war es von Anfang an, magisch begabten Kin-
dern ab dem 12. Lebensjahr eine Zauberer-
Ausbildung zu ermöglichen. Insgesamt dauert 
die Schulzeit in Hogwarts 7 Jahre.  

Unserem lebenden Bild, Rapa McPunzel, ist auf-
gefallen, dass viele Schüler apathisch und wie 
hypnotisiert durch die Gänge schleichen. Sie 
bringt es in Verbindung mit dem „Klub der Ma-
gier des schwarzen Lichtes“ und warnte uns wie-
der eindringlich davor, dass böse Mächte Schüler 
und Lehrer für ihre Zwecke nutzen und dabei 
die schwarze Magie nutzen und fördern. Für das 
Gleichgewicht der Magie sind natürlich beide 
Seiten der Magie, die weiße und die schwarze, 
durchaus wichtig, aber wir müssen aufpassen, 
dass nicht eine Seite die Oberhand gewinnt. 
 
Prof. Snape stellte den Antrag an unsere Schul-
leiterin, Prof. McGonagall, dass doch Prof. Sala-
mander, das neue Frauenbeauftragte in Hog-
warts, da es über 50% aller Schüler vertritt, doch 
auch auf dem Podium sitzen zu lassen. Auch er 
selber fühle sich auch gut von Prof. Salamander 
vertreten. Im Übrigen findet er es unerhört, dass 
der Prof. von etlichen Leuten als Salasusi be-
zeichnet wird. Prof. McGonagall lehnte diesen 
Antrag ab, da die weiblichen Schüler durchaus 
würdig und ausreichend vertreten sind. Immer-
hin haben wir eine weibliche Schullleiterin, 2 
Hauslehrerinnen und ein weibliches lebendes 
Bild auf dem Podium und die Vertrauensschüle-
rinnen sind in diesem Jahr alle weiblichen Ge-
schlechts. Inzwischen sieht es schon eher so aus, 
als benötigte Hogwarts eher einen Männerbe-
auftragten.  
 

Salasusi zieht übrigens seine Schlussforderungen 
aus der Tatsache, dass Prof. McGonagall es nicht 
auf dem Podium wünscht. Es forderte noch ein-
mal alle weiblichen Personen und auch alle an-
deren, die es wünschen, zu ihm zu kommen, da-
mit es sich ihrer Probleme annehmen kann. Es 
stellte fest, dass der Liebeskunde-Unterricht bei 
Prof. Snape offensichtlich schon erfolgreich war, 
da dieser doch sehr charmant und freundlich ist 
neuerdings. Ist mir noch nicht wirklich aufgefal-
len. 
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Nach wenigen Tagen schrie er nicht mehr nur 
und stöhnte und schwappte über und hüpfte 
und bekam Warzen, sondern er röchelte auch 
und würgte, weinte wie ein kleines Kind, winselte 
wie ein Hund und spie ranzigen Käse aus und 
saure Milch und eine Plage hungriger Schnecken. 

Mit dem Topf an seiner Seite konnte der Zau-
berer nicht essen und nicht schlafen, doch der 
Topf wollte nicht weggehen, und der Zauberer 
konnte ihn nicht zum Schweigen bringen oder 
ihn zwingen stillzustehen.  

Schließlich konnte es der Zauberer nicht mehr 
länger ertragen. 

Die Märchen von Beedle dem Barden  

Der Zauberer und der hüpfende Topf 

„Bringt all eure Kümmernisse, all eure Be-
schwerden und eure Leiden zu mir!“, schrie er 
und floh in die Nacht hinaus, während der Topf 
hinter ihm her den Weg zum Dorf entlang hüpf-
te. „Kommt! Ich will euch heilen, euch zusam-
menflicken und euch trösten! Ich habe den Koch-
topf meines Vaters und ich werde euch gesund 
machen!“ 

Und während der widerliche Topf immer noch 
hinter ihm her sprang, rannte er die Straße ent-
lang und schickte Zauber in alle Richtungen.  

In einem Haus verschwanden die Warzen des 
kleinen Mädchens, während es schlief; die verirr-
te Eselin wurde von einem fernen dornigen Feld 
herbeigezaubert und sanft in ihrem Stall abge-
setzt; der kranke Säugling wurde in Diptam ge-
taucht und erwachte gesund und rosig. In jedem 
Haus, wo Krankheit und Sorge herrschte, tat der 
Zauberer sein Bestes, und mit der Zeit hörte der 
Kochtopf neben ihm auf zu stöhnen und zu wür-
gen und wurde still, blank und sauber. 

„Nun, Topf?“, fragte der zitternde Zauberer, 
als die Sohne allmählich aufging. 

Der Topf  spie mit einem Rülpser den einzelnen 
Pantoffel aus, den der Zauberer in ihn geworfen 
hatte, und ließ es zu, dass er ihn über den Mes-
singfuß zog. Gemeinsam machten sie sich wieder 
auf den Weg zum Haus des Zauberers, der Topf 
nun endlich gedämpften Schrittes. Doch von die-
sem Tag an half der Zauberer den Dorfbewoh-
nern, wie es vor ihm sein Vater getan hatte, da-
mit der Topf nicht seinen Pantoffel abwarf und 
abermals zu hüpfen begann. 

~~~ENDE~~~ 
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Für unsere Kleineren zum Ausmalen 
Besonders schöne Bilder und vor allem auch selbst gemalte werden im Tagespropheten veröffentlicht. 
Bitte in den roten Briefkasten bei der Redaktion im „magischen Wald“ einwerfen. 

hippogreif 
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E U R E  L E H R E R  

MISS WISS 
Lehrerin für magische Ideen 

 

Sie war bisher Lehrerin an einer ganz normalen 
Schule eines Kinderheimes. Von dort hat sie 
auch zwei ihrer Lieblingsschüler, Wanda und 
Adino, mitgebracht. Die Herzen aller Kinder flo-
gen ihr dort zu, nachdem ihre grundsätzlichen 
Prinzipien geklärt waren. Dazu gehören unter 
anderem: Kinder schreit sie nicht an, Kinder 
werden nicht geschlagen, jedoch bekommen 
dunkle Elemente, wie z.B. Dämonen, gelegent-
lich ihre Peitsche zu spüren, Zauberei ist nicht 
für Sonderwünsche da. Sie erwartet, dass ihre 
Schüler sie mit „Guten Morgen, zauberhafte 
Miss Wiss!“ begrüßen und antwortet dann mit 
„Guten Morgen, wunderbare Klasse!“. Ihr Un-
terricht beinhaltet hervorragende Kreativitäts-
techniken, deren Anwendung nicht nur Zaube-
rern, sondern auch Kindern Spaß macht. Ab und 
zu lehrt sie auch Schottischen Tanz, weil sie der 
Meinung bin, dass einem im Leben alles leichter 
fällt mit Hilfe von Musik bzw. Bewegung.  

Lehrerin für Spiderwicks  
 

Ihre Mutter ist eine Pixie und ihr Vater ein Wald-
elf. Sie ist im Elbenwald groß geworden. Dort ist 
sie beim Kräutersuchen Prof. McGonagall be-
gegnet, die ihr von unserer Zauberschule und 
dem chronischen Lehrermangel erzählte. Sie hat 
sich entschlossen, den Kindern andere Welten 
und neue Naturwesen nahe zu bringen. Sie ist 
132 jahre alt. Halb-Pixies-Waldelfen können bis 
zu 300 Jahren alt werden. Bisher war sie im El-
benwald Lehrerin für Naturwesen. Elben haben 
höchstens 1 Kind, sie sind ein sehr kleines Völk-
chen. Sie selber hat noch keines. Pixies sammeln 
gerne Dinge und machen aus  zweien eins, sie 
sind also kleine Erfinder und basteln gern. Arse-
nias große Sammelleidenschaft sind Büroklam-
mern. Von den Elfen hat sie zeitweilig das Stolze 
und Überhebliche. Sie singt und tanzt gern wie 

alle Elfen. 
Pixies necken 
sich gerne - 
sie machen 
Knoten in die 
Haare ande-
rer und knei-
fen gern mal. 
Arsenia hasst 
g e m e i n e 
M e n s c h e n 
und ärgert 
diese. Wenn 
sie empfind-
lich gestört 
wird, macht 
sie Streiche, 
um die Stö-
renfriede aus 
ihrer Umwelt 
zu verban-
nen.  

Prof. Arsenia Tizzle 
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E U R E  M I T S C H Ü L E R  

Ich bin Lara-Jane Austen und bin im Hause 
Slytherin eine der 4 stellvertretende Vertrauens-
schülerinnen. 

Zur Person: 
 
Zu mir und meiner Person kann ich sagen, dass 
ich sehr schwarzmagisch bin und dass man es sich 
mit mir lieber nicht verscherzen sollte. Wenn ich 
mit Gleichgesinnten rede, bin ich wie ausge-
wechselt. Da ich die meisten Gryffindors und 
Hufflepuffs nicht leiden kann, wirke ich manch-
mal sehr herablassend. Mein Lieblingsfach ist na-
türlich dunkle Künste und ich bin auch meistens 
bemüht in den anderen Fächern gute Leistun-
gen zu erzielen. 

Lara-Jane Austen 

Mein Name ist Ryan Evans und komme aus 
London. Ich bin am 05.02.1994 geboren und bin 
somit 14 Jahre alt. Ich gehöre dem Haus Raven-
claw an und bin Stellvertretender Vertrauens-
schüler. Außerdem bin ich der Assistent von Prof. 
Peisinoe. Ich bin ein Reinblüter. Mein Vater hieß 
Enrico Evans ging auch auf Hogwarts und war in 
Ravenclaw, genau wie meine Mutter Elvira 
Evans. Beide waren Vertrauensschüler. Mein Va-
ter war Auror von Beruf und meine Mutter war 
Verkäuferin bei Florish & Blotts. Ich erhielt früher 
Privatstunden. Meine Eltern haben sich vor 3 
Jahren vor meinen Augen umgebracht, deshalb 
nahm ich keine Privatstunden mehr, bis meine 
Lehrer mich auf Hogwarts angemeldet haben. 
Deshalb bin ich der Meinung, dass ich der 
schlauste Schüler von Hogwarts bin. 

Ryan evans 
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K l a t s c h  &  T r a t s c h  
Prof. Snape erwähnte wiederholt, dass Rapa 
McPunzel unter einer absoluten geschmackli-
chen Verirrung leidet. Ob er heute schon mal in 
den Spiegel geschaut hat? Sein neuer Mantel 
betont seine Figur nicht gerade günstig. 
 
Mr. Filch ist heute besonders gut aufgelegt. Er 
lächelt und ist freundlich zu Lehrern und Schü-
lern. Die Schulglocke stellte er fast singend vor. 
Hm. Das ist ja schon beinahe unheimlich. Ob es 
an seinem gestrigen Date mit Arsenia Tizzle 
liegt? Sie schienen sich prächtig zu unterhalten 
und man konnte die Zuneigung der Beiden zu-
einander fast spüren. (Foto S. 11) 
 
Wird in den Gemeinschaftsräumen zuviel gefei-
ert? Die Schüler schlafen morgens in der Großen 
Halle fast ein. Auch Prof. Bosco jr. III wurde wie-
derholt beim Gähnen beobachtet. 
 
Prof. Brian Thompson ist Stellvertretender Vor-
sitzender des FOG´s - Filchens Ordnungsgruppe. 
Hysteria sucht immer noch fleißige Schüler, die 
sie unterstützen bei ihren Bemühungen um 
Zucht und Ordnung in der Großen Halle. 
 
Die 4. Vertrauensschülerin ist immer noch nicht 
in Hogwarts angekommen. Angeblich steckt 
„Justice“ dahinter. Prof. McGonagall sollte unbe-
dingt eine Untersuchungskommission einberufen, 
die diesen mysteriösen Fall untersucht. 
 
Miss Filch verlangt von den Vertrauensschülern 
Protestplakate auf Rechtschreibfehler zu prüfen! 
Richtig so! 
 
Pete Robert Parkinson soll schon wieder eine 
neue Flamme haben. Im Übrigen hat er sich 
neulich mit Ryan Thompson duelliert, weil dieser 
über ihn Gerüchte verbreitet hat, dass er mit 
May J. zusammen ist. Das kann Ryan natürlich 
nicht machen, wie soll er denn dann noch erfolg-
reich an anderen Mädels rumbaggern? 

v e r m i s c h t e s  
TRAUMHOCHZEIT! 

Wie in den letzten Ausgaben berichtet, werden 
nun Girasol und Dennys am Samstag den 
schönsten Tag ihres Blumenlebens begehen. Sie 
werden Heiraten! Alle sind sehr aufgeregt. Es 
wird geputzt und geschrubbt im Gemeinschafts-
raum von Ravenclaw. Am Samstag ist es soweit. 
Ihr seid alle herzlich eingeladen in den Ravenc-
law-Gemeinschaftsraum. Die Uhrzeit ist noch 
unbekannt, wird aber rechtzeitig bekanntgege-
ben. Carlotta aus Ravenclaw 
 

BEKANNTMACHUNG! 
Ich, Magicus Olympicus, Gesandter von Zeus, ge-
be dem Magischen Volk von Hogdings-da, die 
Gründung meines „Magischen-Olympischen“ 
Modelabels bekannt. 
Mit Erstaunen habe ich in der Vergangenheit 
viele schlecht gekleidete und gestylte Magier auf 
Hogdingsda gesehen. Im Besonderen sind die 
Lehrer sehr unvorteilhaft und unmodern geklei-
det.  
Um diesen Missstand entgegen zuwirken, stehe 
ich, Magicus Olympicus, als der größte Magische 
Modedes igner 
der Antike, täg-
lich in der För-
derstunde den 
Damen und 
Herren zur Ver-
fügung. 
Voranmeldun-
gen sind er-
wünscht und 
zwingend not-
wendig. 
Magicus Olym-
picus 
 
 
(Molly: nu ja… der 
„junge“ Mann weiß 
ja noch nicht mal, 
was Schuhe sind) 
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A u s  d e m  B r i e f k a s t e n  d e s  T a g e s p r o p h e t e n  
Prof. Dr. Belzebub Irrwitzer, Sonderbevollmäch-
tigter des Olympischen Komitees, hat sich einer 
Dopingkontrolle unterzogen.  
Ergebnis: negativ 
Er ist frei von jeglichen illegalen Substanzen. 
Gez. Schwester Choleria 
 

Das HEK - Hexeneinsatzkommando - ist verant-
wortlich für die Einteilung der Schüler am Hut, 
Umbauarbeiten in der Großen Halle, Überprü-
fung der Steine, Hilfe beim Auszählen, kurz ge-
sagt: Mädchen für Alles (Molly - Danke schön! Ihr 
macht das großartig) 
 

Lilli Tonks, die kleine Schwester von Tonks, ist ab 
sofort bei Slytherin!!! 
 

Unterricht: Magische Geschöpfe 
Der Lehrer von Magische Geschöpfe heißt Ru-
beus Hagrid. In dem Unterricht erzählt Hagrid 
viel spannendes und informatives über Drachen, 
aber auch über Feen. Auch andere Geschöpfe 
sind dabei, wie z.B. Einhörner. Hagrid berichtet 
auch etwas über seine Reise mit Dumbledore 
wie sie zu Oma Wetterwax in die Stitzhornberge 
gefahren sind. Dort hat Hagrid auch Tiffany  
kennengelernt. „Ein schlaues Mädchen - sie hat 
mitbekommen, dass die Muggelmärchen 
Schwachsinn sind, weil z.B. Rotkäppchen zu doof 
wäre, den Wolf von der Großmutter zu unter-
scheiden.“ sagte Hagrid. Im Magischen Wald 
lernt ihr viel über die Natur und ihre Wesen. 
Empfehlenswert! (Unterschrift nicht lesbar) 
 
Aeris vom Hexeneinsatzkommando (HEK - am 
sprechenden Hut) massiert Molly den Rücken. 
Sowie den von Schwestern Choleria. A.W. 
 
Der Club der Toten Sprache sucht nun in allen 
Gemeinschaftsräumen nach der Geheimen Bib-
liothek. Der Club glaubt, dass die Bibliothek hin-
ter einer Wand verborgen ist und sprengt daher 
munter Wände. Alle Häuser haben die Arbeit 
geduldet, bis auf Gryffindor. Sie machten der 
Poesie einen Strich durch die Rechnung. Die Mit-

glieder wurden brutal zurückgedrängt.  
 

Prof. Vamperl benimmt sich komisch. Ravenc-
law (Molly: komisch im Sinne von merkwürdig?) 
 

Hogwarts-Schülerin ernennt sich selbst zur Ty-
rannia Vamperl Junior.  
 

Im zweiten Stock wimmelt es von maskierten 
Zauberern, von denen wir wissen, dass es sich um 
Mitglieder der Gruppe handelt, die auch Mrs. 
Filch verhext haben. Ob Hufflepuff probiert 
Hogwarts zu stürzen oder ob die Todesser zurück 
sind, ist noch nicht klar. Es gibt auch Gerüchte, 
dass es eine machtbegierige Gruppe ist, deren 
Führer ein ehemaliger Anhänger von „du weißt 
schon wem“ ist. (Molly: ist da nicht der Raum des Klubs 
der Magier des schwarzen Lichtes?) 
 

Am Montag, den 2.2., wurde, wie den Meisten 
bekannt, Miss Filch von einer maskierten Gruppe 
verhext. Nun plant die Gruppe auch noch Prof. 
Vamperl mit einem Fluch zu belegen, da sie bei 
Olympia sehr parteiisch gehandelt hat. Die 
Gruppe, die sich Justice nennt, betont, dass ihnen 
ausschließlich das Wohl der Schüler am Herzen 
liegt. Wie viele weitere Angriffe noch folgen wer-
den, ist noch nicht bekannt. (Molly: Dieser Artikel 
erreichte mich eigentlich rechtzeitig, konnte ihn nur bisher 
noch nicht veröffentlichen, Platz, Zeit…) 
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SKANDAL??? 
Gegen 12.45 Uhr wurde Tyrannia Vamperl von 
den maskierten Mitgliedern des Streicheklubs 
„Justice“ entführt. Auror Owen Shandrak, der 
ganz in der Nähe stand, ging nicht dazwischen, 
um diesen Vorfall zu verhindern. Kann man 
nachvollziehen. Zum Wettkampf der Magischen 
Olympiade war sie allerdings wieder da. Schade, 
schade… Konntet ihr sie nicht länger festhalten?! 

Happy Birthday! 
Heute haben wir 
2 Geburtstagskin-
der, die „endlich“ 
10 Jahre jung ge-
worden sind. Auf 
Bild Nr. 1 seht ihr 
Withney, eine Be-
sucherin unserer 
Zauberschule, die 
ins Haus Gryffin-
dor eingeteilt 
wurde. Auf Bild 
Nr. 2 seht ihr Haf-
fi Sendersen auf 
d e m  H a u s e 
Hufflepuff - eine 
Vertreterin des 
„Kleinen Volkes“.  

Haffi 
T´Syl´s Adepten  
 

- Unsere neue Lehrerin für Magische Energieum-
wandlungen (Bericht Tagesprophet 02/09) hat-
te bereits am 2.2. zwei so fleißige Schülerinnen in 

ihrem Unter-
richt, dass sie 
diese Beiden 
zu Adepten 
(Schüler, die in 
die Wissen-
schaft einge-
weiht sind und 
selber teilweise 
a u s b i l d e n 
können) er-
nennen konn-
te. Inzwischen 
sind es sogar 
schon fünf.  
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Party bei Gryffindor 
Heute Nachmittag schmissen die Gryff´s eine fet-
te Party. Bevor es losging, gab es erstmal eine 
Schnipseljagd. Zuerst gings von Gryff zu dem Ge-
meinschaftsraum der Slytherins im Keller, an-
schließend nach gaaaanz oben zur Maulenden 
Myrrthe, danach wieder ganz runter zu Hagrids 
Hütte, danach zum Hufflepuff-Gemeinschafts-
raum ganz oben und dann wurden sie von Na-
thalie McDonald ausgefragt, ob sie Gryffindor 
gut finden, ob sie gern dem Hause angehören 
und wie sie die Räume fanden. Und dann ging´s 
los… Konfetti flog durch die Gegend und in Maiks 
Mund (meinem Berichterstatter). Dann gab es 
Tischfeuerwerk (Muggelkrams) und Zauber-
schlangen. Musik wurde gespielt und einige 
tanzten auch. Anschließend kam Maik zu mir 
und überschüttete mich mit einer Hand voll 
Konfetti. 

FIO IN DA HOUSE 

Foto von filch´s date 

Artikel Seite 8 - Klatsch & Tratsch 

Aus dem Blog des Tagespropheten 
Hallo Molly ! Hallo Magister Florentine , 
die Sendung der Redaktionseule aus Athen, sieht 
mir ja wie Hilfe des " kleinen Volkes " für die 
grosse Olympiade aus ! Das bezaubert auch 
mich ein wenig. 
Hoffentlich ist dieser griechische Vogel auch stu-
benrein, liebe Molly . 
Gehe ich richtig in der Annahme Florentine, das 
Du zum "kleinen Volk " gehörst ? 
So wie alle kleinen magischen und nichtmagi-
schen Wesen , bist auch Du hilfsbereit ? 
Dann hätte ich vielleicht eine Bitte an Dich. 
mit respektvollem Gruss SELAGO  

Die Helfer beim sprechenden Hut…  
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SUDOKU 

Für die Lösung des Rätsels erhältst du in der   
Tagesprophetenredaktion einen Zauberstein.    
In diesem Schuljahr findet ihr die Redaktion im 
„Magischen Wald“. 

Spruch des Tages 
Was haben Wolken und Schwarzmagier ge-
meinsam? Wenn sie sich verziehen, kann es noch 
ein schöner Tag werden!!! 

Rezept des Tages 
 

Apfelpfannkuchen 
 

Zutaten 
 

250g Mehl  
300ml Milch  
4 Eigelb  
20g Hefe, frische  
½ TL Zimt 
2 EL Zucker  
4 Eiweiß  
1 EL Zucker  
4 Äpfel  
Butter, zum Braten  
 
Zubereitung 
 

Aus Mehl, Milch, Eigelb, zerbröckelter Hefe, Zimt 
und 2 EL Zucker einen Teig rühren. Teig 30 Min. 
gehen lassen. Ich löse die Hefe meist nicht auf, 
sondern zerbrösele sie in feine Stücke und arbei-
te sie mit der Küchenmaschine in den Teig ein. 
Man kann sie natürlich auch in etwas warmer 
Milch auflösen und dann zum Teig geben.  
Nach Ende der Gehzeit Eiweiß mit 1 EL Zucker 
steif schlagen und unterheben.  
Äpfel schälen, entkernen (Apfelbohrer) und quer 
in dünne Scheiben schneiden.  
Butter in einer beschichteten Pfanne erhitzen 
und jeweils drei kleine Pfannkuchen (ca. 2 EL 
Teig) in die Pfanne setzen. Diese mit jeweils 1-2 
Apfelringen belegen. Wenn die Unterseite fest ist, 
wenden und die Apfelseite kurz braten.  
Mit Zimt-Zucker bestreut servieren.  

Weisheit des Tages 
Wer zuletzt lacht, hat es nicht eher begriffen!  

 
Schnapp-

schuss 
 

arbeiten und es-
sen zeitgleich - 
anders geht’s 

nicht…  


